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E. I. Berlin, 7. Februar. ſind, — das ftr E00 0 
Deutſcher Reichstag. f wie ich wiederholen muß, die Aufmerkſamkeit ab⸗ Induſtrie. 
38. Sitzung vom 7. Februar lenken von der 5 as $ 5 =. 
8. 3 die Si und Widerſpruch.) Ja, wäre es Ihnen Ernſt, ſo Wir 5 er ſen. rſten dieſer Jal iefen ſich i 
m Hi Ur, . läge die Militärvorlage längſt im Papierkorb und Erlaſſes der betr. Vorſchriſten zu beſtimmen. Nachr. mit 9 . 5 weſen. Im erſten dieser Jahre beliefen ſich ihre 
* Berathung des Etats des Reichsamts des dieſer Reichstag wäre aufgelöft! (Beifall linke.) Aber wir werden die Arbeit mit allen Kräften] Die ruſſiſche Regierungsſorm kann für uns Ausgaben auf 10,5 Millionen; dieſe haben ſich 
Innern, Titel Staatssekretäre“ wird fortgeſetz. Von Herrn Stumm an bis herab zu Enger fördern. Ich hoffe, daß jedenfalls dieſes Jahr unmöglich einen Grund abgeben, den Ruſſen die demnach mehr als verfünffacht. Mau wird dabe⸗ 
Alg. Liebknecht: Meine Herren, unſere Richter und Stöcker (Heiterkeit! iſt bei Ihnen nicht vorübergehen wird, done daß der Bundes⸗ Segnungen des Liberalismus an der Spitze allerdings nicht außer Acht laſſen dürfen, daß in 
Geg in lle darin überein, daß die Alles daſſelbe, fie ſchaaren ſich um daſſelbe Panier! rath, die ihm obliegende Arbeit erledigt haben veutſcher Heere aufzunöthinen und uns mit der der Zwiſchenzeit weite Kreiſe in die Tinfalwer⸗ 
N quer ſtimmen alle darin Fa wir nasführten wird. Die Aufgabe der Fabrikinſpektoren ill ſonſt keineswegs erforderlichen und unſchwer zu ſicherunz neueinbezogen worden ſind. wie die 


; i 8 r Be ern gejagt i 1 * Be 4 ® 
Nair a * 5 lb ne 0 faber uk de mich ſchämen, der Herr Vorredner doch etwas zu jebr erweitern. vermeidenden Nothwendigkeit eines Krieges auf land und forftwirtbichaftlichen Arbeiter, die Sec» 
Meife bin ich, find wir ſchon oft vernichtet wor⸗ ſolchen Ausdruck zu brauchen. Wenn ich von Eigentliche Aufgabe derſelben iſt Ueberwachung zwe. Fronten zu belaſten. Wenn die ruſſiſche leute, die Tieſbauarbeiter. Insgeſammt fire in 
den, ohne daß es uns etwas geſchadet hat. Die Ihnen ſagen wollte, Sie nasführten die Arbeiter der Innehaltung der Gewerbeordnungs⸗Vorſchrif, Politik uns weiter keine Schmerzen macht, als den ſieben Jahren für dieſen einzigen Zweig der 
Bourgeoiſie tröftet ſich über ihre Niederlagen Und die katholiſche Kirche nasführe ſeit faſt 2000 [ten. Daß die Auſſichtsbeamten dauernd au die daß in ihrem Lande abſolut regiert wird, ſo 9 8 Arbeiterverlicherung rund 230 Millionen 
7 damit, daß ſie ſich Siege erdichtet Diete Jahren die Arbeiter. (Rufe im Zentrum: Oho!) Arbeiter⸗Vereine herantreten, geht doch wohl nicht ſollten wir ſie ruhig gewähren laſſen und vor Mark verausgabt. Die Ausgaben für die Unfall 
nme Debatte haben Sie nur degonnen (Lachen), Ja, ſehen Sie, da rufen Sie Oho! Aber Sie an, vielmehr ſollten umgekehrt die Arbeitervereine unſerer eigenen Thüre fegen, im Uebrigen aber elke werden bekanntlich von den Arbeit: 
5 verdecken das Spiel, was ſich hinter den haben ja uns erſt geſagt, wir nasführten die an die Fabrikinſpektoren herantreten. Mit der unſere Politik lediglich nach den eigenen Intereſſen gebern 4 55 1 x 1 
Konliſſen in Bezug auf die Militärvorlage ab⸗ Arbeiter. Wir ſprechen zu den Arbeitern ehrlich. | Uebertragung der Keſſelreviſionen an die Fabrik- einrichten. Wir können deshalb nicht glanben. . Nach 8 Mittheilung des Miniſteriums 
spielt. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) (Gelächter rechts Wir jagen ihnen ehrlich laßt iuſpektoren hat man jedenfalls in Sachſen gute daß, wie die „Bol. Ztg. 95 der großere Theil für Handel und Gewerbe ſollen in den Stat für 
Err fragen una nad Bent Ausſehen des Zukunfts⸗ euch nicht abſpeiſen mit einem Paradies außer Erfahrungen gemacht. Die Herren Sozialdemo⸗ der deutſchen Nation unſere Befriedigung über die 1894 feine döberen @ 8 f 
ſtaates, eine Frage, die nur ein Narr beant- der Erde, ſucht euch eines auf der Erde! Und kraten ſcheinen das allerdings zu beſtreiten. (Rufe: freundlichen Worte unſeres Kaiſers dem Zarewitſch ſchulen eine höheren Summen als bisher einge⸗ 
Sn kann. Ich frage Sie dagegen, was Sie wir ſagen den Arbeitern: laßt euch nicht nas⸗ Jawohl !) Sollte in Preußen dieſe Kombina- gegenüber nicht theilen ſollte, im Gegentheil, wir ſtellt werden, und da auch die in den Vorjahren 
mit der Militärvorlage anzufangen gedenken. Sie führen von anderen Parteien! Kommen Sie nur tien ſich nicht bewähren, fo würde ja meinen, daß der Friede mit Rußland von dem 2 ! t ſi . 
Haben dieſe ganze Debatte an den Haaren herbei⸗ heran, wir mit unſerer ehrlichen rothen Fahne Abhülfe zu erwägen bleiben. Wir beabſichtigen, „größten Theile der deutſchen Nation“ lebhaft ge⸗ sig 17 ſtaatlichen Zuſchüſſe für jeder 
gezogen, die ganze Frage gehört nicht in den werden mit Ihnen Allen ſchon fertig werden. entſprechend den Wünſchen des Abg. Hirſch, für wünſcht und daß die Förderung einer Verſtim- giegterungebezirk um mindeftens 10 Prozent ver⸗ 
Reichstag. Dieſer iſt kein Debattirklub, wie (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 5 nächſte Sa an e na Aal u. en N er a 
Ihnen — das ſage ich namentlich den Herren Abg. Stöcker (konſ.): Meine Herren, Alles Fragen zu richten in wirthſchaſtlicher und Jost et „ur „ : Sei ili f 
nt x ; : 0 ö 2 ezieh entlich über ugendlichen Ar⸗ land im deutſchen Volke wenig Anklang Seiten der betheiligten Gewerbetreibenden nament⸗ 
vom Zentrum — auch Herr Windthorſt von muß ein Ende haben, alſo auch dieſe Debatte. Beziehung, namentlich über die! die Snipefto: finden wird. ak die ruſſiſche Polit lich in lleineren Städten den gewerblichen Fort 
bei der entgegenkommenden Pflege ihrer Be⸗ e entgegengebracht wird. Von dem 
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werden nur noch einmal ſprechen, wenn wir dazu mia : eme ten dür- halten den Anker Alex II ine fried mentlich die mit weni 18 Z $ 
sube. Ni gere kläre ich im N meiner auf zu halten ſein, daß fie nichts enthalten dür halten den Kaifer Alexander III. und ſeine fried⸗ \ iger als ſechs wöchen tie en 
Tube Den? Re neh Senke 125 0 an eee e das erkläre ich im Namen mei fen, was dem Geſetze zuwiderläuft. liebende Politit für vollkommen ehrlich; wir find Unterrichteſtunden und nur n 
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Lin gens (Ztr.) geht auf die Frage Abg. Wurm bee een dende Aullage- unſicheren Entwickelung der ſozialiſtiſchen und * Während das Reich für die ache a 
? . 1 a — 


des monarchiſch organiſirten deutſchen Reiches weit in Bezug auf die Erhaltung römiſcher Alter 


welche ſparen, ſparen ſich das an der Lebenskraft müßten die Fabrikinſpektoren mehr Auge B. en eefolgt ſei, mitget ſobeler Weiſe mit d en Monarchie wie des europäiſchen Gleichgewichts zu laſſen. Dieſer Bau gehört zu den älteſten rö⸗ 


ſich Jeder anders vor, Jeder nach ſeinen Idealen, geiſterung gepflegt werde, herrſche Ordnung, Arbeitern in Verbindung 9 
die ja freilich bei Ihnen i 8 gang it Sparſinn in Fabriken und ätten. So ſei dortigen Induſtriellen⸗Verein denunzirt wor 0 I g 1 + . : 
R liegen. female — — eee den Sonn feines Wnhibeies Dart ſei „m Intereſſe der guten Ordnung“, und zwar ſiſchen Sieges über Deutſchland gedacht werden dert chriſtlicher Zeitrechnung und war feiner Zeit 


p : 
ein Programm aufgeſtellt. Im Geſpräch ub En Een Ei olle durch e — Dr. eg daß billige und ihm dies land und find der Meinung, daß der Krieg auf Genehmigung nothwendig iſt, jo darf wohl noch 
5 f Das ae der f ktors Jäger . = 


Inſpe 

: 8 2 t iſt nicht Zweck, die Verkürzung der Arbeitszeit, - ? 177 5 a N 7A A 

. 5 en Mie zur Bildung kee Bot wre Frede ſendern vielmehr ein Eingriff in ein Fabrik- Inspektor von dem Reglerungs- über eine verſöhnliche und gejchitte Politit üme. Stadtrathes nicht zur Ausführung art n | 
ann eg techn bie Tan ber dan Da. e bz isch (chr Och Heprie mit Fre- Acblzen Feine Sprahſhunze zur Ehe gem ahme wechwensig aufgenommen zu f 

4 — " Sy hs N 8 — e. T 2 2 . 1 

eee aD ae unt den 5 des Fabrikaufſichtsperſonals von Beſchwerden öffentlich bekannt giebt! Haben Jedenfalls ſollte das ruſſiſche Entgegenkommen, Erkrankungen vorgekommen, über welche wie 

an, leine Autorität aus ſich ſelbſt heraus, ſondern von 93 auf 150 in Preußen. Hoffeutlich folgen da nicht die Arbeiter ein Recht, dieſes Fabrik, wie es in dem Verlangen des Zaren nach einem berichtet wird Am 3. d. M. erkraukten 4 Mau 

nur die vn Gewalt. Unſere „Wiſſenſchaft“, die übrigen Bundesſtaaten nach. Für einen Inſpektorenſyſtem als Komödie anzuſehen. Recht ruſſenfreundlichen Botſchafter. Deutſchlands in der J. und 2. Eskadron unter fieberhaften Ex, 

e 6 


welche 


wenn der Vater den zen richten mitgetheilt wird, wie viel Zeit der ſonſti⸗ größte Unglück“ Wo ein Fabrik- Juſpektor Das Gegentheil verſtößt gegen die Intereſſen des tienten Unterleibstyphus konſtatirt. Am Sonn. 
1 8 iſt? Herr Ba inen ee e ed. n f 1 es. 5 a f 2 — . abend erkrankt e Ulauen, die gleich? 
W 11 I was} n ehhtiinmeir 1e ei 1 1 77 e N r 91 7 A dem u 
Wollen Sie expropriiren oder nicht!“ Reviſionen entzogen wird. Soll die eigentliche rbeitern entgegennimmt und ihren Nachdruck Die Kommiſſion für e 855 At dei diesch uns unc ai wit Sies 


Ja, Herr Bachem, expropriirt denn act fed e 
heutige Geſellſchaft nicht?! Expropriirt ſie nicht ſprießliche ſein, jene h 5 i 1 Si i a 
in zunehmendem Maße die Nernieren ?! Die vifionen zerſpiittert werden. Die eigentlichen den vermathet: Beiſpiele dafür können Sie na- den erſten Gegenftand der Tagesorduung, „Ge, den sofort die umfaſſendſten Sicherheitsmaßregeln „ 
Unzufriedenheit der Maſſen iſt ja gerade hiervon Aufgaben der Inſpektoren find ohnehin ſo wichtig, mentlich in dem Berichte des badiſchen Fabrik- ſchäftliche Mittheilungen und Eingänge“ Eine | 


Bismarck. Ich gebe zu, daß Bismarck die Zerfeung wichtige Frage nicht mit einem Wortr berührt treten, gar von oben gemißbitigt werden, dann gen über die Arbeitszeit im Handelsgewerbe fr Sade ſtreng befohlen, wir abe dachte Wa 
— 1 


der Bourgeoiſie befördert hat, aber die Sozialdeme⸗ wird. In den Berichten müßte namentlich auch müſſen ja die Verhältniſſe ſtatt beſſer, nur Frankfurt a. M. veranſtaltete Privaterhebung teinf . PELONEN 
6 55 beſtand ohne und vor ihm! Wenn die die Frage der Arbeitsloſigkeit, der 5 ſchlechter 3 Herr von Stumm ware ante de Rn 9 DER. folg e e ben dieſe Baer 2 L 
ſſen, heutz noch im ven ſtati werden. Ich bitte die iter ⸗Organiſation vorge⸗ a beſchafften Materials mit berückfich⸗ den Erfe a d , 

alien, heutzutage noch Eigenthum im Lande ven ſtatiſtiſch behandelt werden. Ich bitte die hat den Arbeiter ⸗Organiſationen orge⸗ h beſc 0 erüöckfich vorgekom a 425 Der Umſtand, daß die Typhus 


ee U hot viff Die Beamten klagen allerdings, di i itsei 1 im f eſon⸗ ſchränkt und ſomit nicht in den Rahmen der amt⸗ N 5 85 . 
Richter. Was ſein „Zuchthaus“ betrifft, ſo brau 0 gen allerdings, daß die Arbeiter beitseinſtellungen iſt im Weſentlichen dem bei ankt I ) ) eg Mannſchaften gleichmäßig zugänglichen Stelle 


nn 


= wir nach demſelben nicht weit zu gehen. zurückhaltend ſeien. Mögen ſich aber die Beamten nenen und mäßigenden Einfluß der Führer der lichen Ermittelungen fällt. Eine an den Reichs⸗ 


1 5 e 0 A m Bar da, Erh Arbeitszeit i i 8 Waſſergaben entnommen worden behufs⸗ 

5 rufswahl? Wer iſt denn noch wirthſchaſtlich un- beiden Theilen anzubahuen, wäre, wenn die Be- daß von Jahr zu Jahr die Unfälle in den Fa⸗ Erhebung der Arbeitszeit in den Berliner Handels Brunnen Waſſergaben 0 en beh 

) abhängig, — Nenad, euch dicht i Dem, auf amten mit den Arbeiter-⸗Organiſationen in Verbin⸗ briken zunehmen, 5 kommt dies babe, daß man geſchäften wurde für unbegründet erklirt. Bei der bafterittog scher Umterfuchung. Man nimmt an, 
' iger ſolcher Schritt würde ſich ungelernte Arbeiter in die Fabriken holt, die Berathung des zweiten Gegenſtandes der Tages. duß die Brunnen undicht geworden und verun⸗ 


Das ordnung: „Unterſuchung über die Arbeitszeit im reinigt find. 


25 heute diejenigen, die am wenigſten arbeiten, den, wenn es gilt, Auskunft über beſtehende Miß⸗ finde, und frage nicht danach, ob die Arbeiter 
Eſſen haben in Menge, während diejenigen, die ſtände zu erhalten und Abhülfe zu ſchaffen. darüber zu Grunde gehen. Deshalb muß eine Frage, 


und Konditorgewerbe“ wurde von den beſtellten 
Referenten und Korreferenten über die im Sep⸗ 
tember 1892 veranſtaltete und im kaiſerlichen ſta⸗ 


Aenßerung, die mir Herr Bachem in den Mund Geſetze direkt zuwiderlaufende Vorſchriften. In machen. (Oho! Oho!) In einer Zementfabrit tiſtiſchen Amt bearbeitete Erhebung berichtet. In 
legt: Morgen Mittag, ſo dekretiren wir, beginnt erfreulichem Gegenſatze dazu ſtünden einzelne Ar- in Hannover herrſchen gradezn entſetzliche, geſund⸗ 
der ſozialdemokratiſche Staat, habe ich gar nicht beitsordnungen — fo von der optiſchen Auſtalt 


durchdrungen ſein könute! Die damals vorüber⸗ 
gehend geſtattete Einſtellung von Avantageuren 
beim Train hatte zu kurze Zeit beſtanden, um 
ein hinreichendes Urtheil über die Nützlichkeit der 
Maßregel zu geſtaiten, und es überraſchte daher 
weite Kreiſe der Armee, daß dieſe Anordnung 
ohne Weiteres wieder fallen gelaſſen wurde. Man 
griff nun zu dem Mittel, die Trainoffiziere aus 
den anderen Waffengattungen zu ergänzen: aus 
der Kavallerie, der Artillerie und ſogar der In⸗ 
fanterie. Naturgemäß mußte dieſen vielfach, be⸗ 
ſonders wenn es ſich um Rittmeiſter und Majors 
handelte, die nothwendige Dienſtkenntuiß von vorn: 
herein fehlen, denn gerade die Eigenthümlichkeiten 
des Trains wollen recht gründlich erlernt ſein. 


un Richter an, den Gegenwarts-Staat zu ftir ſchlechte Arbeitsordnungen. Ueber letztere müſſe arzt ſein, denn dieſe Ae 
en! (vebhafter Beifall links.) Das weiß Marx man die Arbeiterausſchüſſe nicht nur hören, ſon⸗ hängige Beamte von den 
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tigen Entwickelung iſt. Auch Marx iſt gewiß ver werden. Schließlich fragt Redner an, ob am bracht werden, zu thun, was Humanität und miſſion formulirte Vorſchläge unterbreiten wird. Es kam aber noch hinzu, daß aus den anderen 
volutionär, und ex iſt gewiß der Anſicht, daß der 1. April endlich die Sonntagsruhe⸗Beſtimmungen Menſcheuachtung erfordert. Bei der Berathung wurde namentlich auch her⸗ Waffen nicht gerade die beſten Offiziere zum 
Baum, wenn er erst reife Früch 14 trägt, an ch für die übrigen geiverbiichen Arbeiter — ab: Hierauf vertagt ſich das Haus. vorgehoben, daß eine Regelung der Arbeitszeit im Train verſetzt wurden, und die Folgen davon ſind 
gefchiiielt werden muß. Aber er weiß auch, gesehen don dem Handelsgewerbe in Kraft Nächfte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr Bäckergewerbe auf Grund der Beſtimmungen des dann mancherlei Erſcheinungen geweſen, welche ſeit 
daß man der Be ſchüttclk keen winden? Und wie komme es, daß eben 2 dee, e § 120e Abi. 3 der Gewerbeordnung zweckmäßig der Schrift von Kurt Abel, ſo ſehr man ſie an⸗ 

De ges⸗ 8 kaum werde erfolgen können, ohne auch die Rege- griff, eine kleine Literatur über unſern Train und 


wenn er erſt Blüthen trägt. Sie darüber die Arbeiter ſelber nicht gehört würden ?| un, — NI „Verid 
von der Diktatur in unſerer Geſellſchaft. 5 — Das nehme den Arbeitern den Eindruck unpar⸗ i e — Benliftunger lung der Sonntagsarbeit ($ 105e daſelbſt) und ſein Offizierkorps gezeitigt haben. Eine Unler⸗ 
haben wir denn nicht etwa unter der Diktatur teiiſcher Behandlung. Endlich nimmt Redner noch Schluß 5°], Uhr. den beſonderen Schutz der jugendlichen Arbeiter ſuchung hat dann ergeben, daß diejenigen Train⸗ 
Sta geſta f s (S 154 Abſ. 4 daſelbſt) zu berückſichtigen und offiziere, welche aus den ehemaligen Avantageuren 
unter einem Sozialiſtengeſetze? Gewiß werden fälle nicht ab-, ſondern zunehme. Er glaube da k T | Da; Dies bei den weiteren Arbeiten der Kommiſſion hervorgegangen find, ſich am beſten bewährt 
wir unſere Geguer unſchädlich machen (Rufe: doch aus den Gewerbeinſpektor⸗Berichten heraus⸗ tſchland zu berückſichtigen fein werde. In der am 6. d. haben, und damit hat dann die geſunde An⸗ 
Aha!), ja, haben Sie uns denn nicht auch un⸗ lee daß die Unfallverhütungsvorſchriſten nicht Deutſchland. 2 Mts. fortgeſetzten Berathung wurde unter Zu⸗ ſchauung wieder die Oberhand gewonnen, wonach 
ſchädlich zu machen geſucht? König, — Kollege überall hinreichend beachtet würden. Auch hängen Berlin, 7. Februar. Zum Nachfolger des ziehung eines Wind⸗ und eines Waſſermüllers ein Offizierkorps, welches auf dieſen Namen Ans 
Stumm (große Heiterkeit) will ja noch jetzt von die Unfälle zweifellos mannigfach mit übermäßiger Grafen Banuelos als Botſchafter Spaniens am der Entwurf des für Windmühlen aufgeſtellten ſpruch haben will, in den Stand geſetzt werden 
Neuem ein Sozialiſtengeſetz! Sie weiſen auf Arbeitszeit zuſammen. Nane kaiſerlichen Hofe iſt, nach der „Nordd.] Fragebogens im Einzelnen durchberathen und mit muß, ſich ſelbſt ſeinen Nachwuchs heranzuziehen. 
unſere Zerriſſenheit, die Jungen in unſerer Par⸗ Skaatsſelretär v. Bötticher: Die Frage, Allg. Naar der bisherige Geſandte in Liſſabon, einigen Abänderungen gut geh eißen. In der Uuwerthigleit des Offizierlorps des 
tei, hin. Ja, wir ſind eine Partei der Freiheit. ob der Erlaß der Sonntagsruhe⸗Beſtimmungen Don Felipe Mendez de Vigo, auserſehen, der Auf Grund der vom Reichs⸗Verſicherungs „Stieftindes der Armee“ beruhen die Haupk⸗ * 


Bei nus beſteht das Beſtreben, die Kräfte hervor- für die Gewerbe am 1. April d. J. zu erwarten früher die Geſandtſchaftspoſten in Washington und amte zur Abfaſſung des Berichts an den Reichs- ürſachen fo vieler leider berechtigten Klagen über 

ulecken, ſich entfalten zu laſſen, wir laſſen keine 

Ariſtokratie emporkommen, es ſoll bei uns Jeder 

0 ins Gefecht. Deutſchland wird fragen, ob dieſe 
Debatten eine des Parlaments würdige Aufga 


ſei, muß ich zu meinem Bedauern verneinen. Das Rom bekleidet hat und mehrere Jahre Unterſtaats⸗ kanzler aan ah Face Rechnungsdarlegungen der | deu Train, und wir find feſt überzeugt, daß dieſe 
Neichsamt des Innern hatte nicht ausreichende ſekretär im Miniſterium der Auswärtigen Ange⸗ Berufsgenoſſenſchaften iſt von amtlicher Seite die Klagen am wirkſamſten durch die Gleichſtellung 
5 ö 2 Berechnung aufgeſtellt worden, daß auf das Jahr] des Trains mit den übrigen Waffen zu beſcitigen 
Material völlig zu bearbeiten. Fertig find wir“ — Gegenüber gedankenloſen Ausfällen gegen! 1892 die Ausgaben für die Unfallverſicherung 541 ſein werden. Der Soldat kann nicht mebr ihun 
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(Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl matt, per Fr⸗ 
bruar 48,70, per März 48,70, per März⸗Jun 
48,70, per Mai⸗Auguſt 49,20. Spiritus 
feſt, per Februar 47,25, per März 47,25, per 
April 47,25, per Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: 
Milder. N 
Paris, 7. Febrnar. Getreidemarkt. 
(Schluß Bericht.) Nüsse ſeſt, per Februar 
57,75, per März 58,25, per März⸗Juni 59,00, 
per Mai⸗Auguſt 59,25. Mehl matt, per Fe⸗ 


223 . * — « Pr fi 55 N Nan > — 
7s feine Pflicht, ob dies im Gefecht oder in der Schweiz. Rom, 7. Februar. (W. T. B) Der Concordia am Sonnabend Abend im 5 
tung der Armee durch Zufuhren u. ſ. w „Oſſervatore Romano“ enthält ein Entrefilet, in] der hieſigen Brauerei ein Konzert, deſſen Pro⸗ 
esch Ei gleichgültig; gan; unſtakthaft ift es Bern, 7. Februar. (W. T. B.) Der welchem die Mittheilungen der „Agence Havas“ gramm reiche Abwechſelung bictet. Die in letzter 
aber er rer Wahl der Waffengattung einen Bundesrath hat die Bundesverſammlung auf den umd gewiſſer Blätter über die Miſſion des Gene Zeit von dem genannten Verein gegebenen Kon⸗ 
Rückſchluß auf das Ehrgefühl des Einzelnen zu 13. Mirz 8 des Deutschland ge rals von Lob und deſſen augebliche Aufgabe, in] zerte boten ſtets vorzügliche Leiſtungen und iſt 
machen. Zudem dürften in Zukunft gerade an Die Beurtheilung bes den mend ne ge. der Militärvorlage die Intervention der Kurie zu auch am Sonnabend eine ſehr anregende und 
den Train Auforderungen herantreten, welche von ſtellten Verlangens auf Auslieferung des in Zu ſerwirken, als vollkommen grundlos hingeſtellt] unterhaltende Abendunterhaltung zu erwarten. 
Train Anſorderungen Derautreken, dus rich verhafteten Sozialiſten Koeſter hat der werd Indem der „Oſſervatore Romano“ ſem] Auch mit Rückſicht auf den wohlthätigen Zweck 
großer Bedeutung ſind. Die Kriege müſſen noth⸗ desratl 3 3nerich überwieſen werden. Indem der „Oſſervatore Romane, lich ſich Ir thätigen 2 
gedrungen ſich dem Charakter der Volkskriege Bundesrath dem undesgeri e IH. | Bedauern über die willkürlichen Kombinationen iſt ein zahlreicher Beſuch des Konzertes zu 
i 9 ) de Koeſter, der vorſchützt, daß ſein Vergehen einen ausdrückt, erklärt er, auf Grund genaueſter In⸗ wünſchen. 


Ben en 28 u kei ke politiſchen Character habe, bleibt vorläufig in formationen in der Lage zu fein, zu verſichern, ͤ——ͤͤͤͤ— bruar 48,50, per Mürz 48,50, per Merz Juni 
FO und 11 im Kriege 187071 geriethen einen Haft. f daß die Miſſion dos genannten Genevald, welche 5 i 48,60, per Mai⸗Auguſt 49,10. S Piritus be, 
"Borgefehmad davon geben welche Hınzerniffe ein Frankreich. der edlen Initiative des deutſchen Kaiſers ent⸗ Vermiſchte Nachrichten. per Februar 47,25, per Mürz 47,25, per März 
tüchtiger 9 ram zu überwi haben wird. Mania 7 FKehruar Hank! ſprungen ſei, lediglich einen Akt beſonderer Höf⸗ Berlin, 7. Februar. Heute früh drei Uhr April 47,2, per Mai⸗Auguſt 47,0. . 

tichtiger Armeetrain zu überwinden Haben Paris, 7. Februar. (W T. D) Auf ſlichteit gegen den Pontifex darſtellt hat die Backerfrau Eliſe Bohndorf, geb. Wendt Havre, 7. Februar, Vorm 10 Uhr 30 Min 
Gewiſſe Kreiſe werden von dieſer Entfchließung eine Auregung des Finanzminiſters Tirard be geg a l k . e (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


des Kaiſers freilich wenig erbaut fein, — die ſchloß der Liquidator der Panama Geſellſcheit i P Dee bel wren denen Sine 12 ee, 
Maßregel iſt aber um jo charakteriſtiſcher, als an Monchitourt, 1850 en mit dem Ver⸗ Spanien und 3 igeen zehn Jahre alten Sohn Hans in rrligiöſem 
maßgebender Stelle der Grad der Abneigung] treter der Obligations⸗Inhaber, daß die Arbeiten O Madrid, 6. Februar. Mit Spannung hat⸗ Wahnſinn in ſeinem Bette erdroſſelt. Der 
“gegen dieſen Lauf der Dinge wohl belaunt iſt. zum Ban des Panamakanals ſofort wieder auf- ten die Behörden den Ausgang des Meeris der Bäckermeiſter und Hauseigenthümer Bohndorf iſt 


alle, 7. Februar. (W. T. B.) In der e ; ie toalirten Republiner, welches in vergangener Nacht ſeit elf Jahren in glücklicher Ehe mit der zweiten 
Halle, 7. 3 ( ) enommen werden follen, ohne daß die Republik . 0 Frau, die jetzt vierzig Jahre alt iſt, verhelrathet. 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar 104,75, per März 104,75, per Mai 
102,25. Ruhig. 8 

Glasgow, 7. Februar, Vormittags 11. 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


Irrenanſtalt zu Nietleben find zwei choleraver⸗ Columbia um die Verlängerung der Bau-Kon- | ftattiand, abgewartet. Indeſſen kam nicht der ges b N, : N 
dächtige Erkrankungen und ein Todesfall vorge | zeſſion erjucht wird. Be ringſte Zwifchenfall vor und der Verlauf ver ſtark Aus der erſten Ehe ſtammen zwei Kinder, aus der 8 Sh. — d. nominell 
kommen. Unter den am Sonntag erkrankten Per⸗ Der Redakteur der „Libre Parole“, Demachy, beſuchten Verſammlung, in welcher die Führer] zweiten der erſt zehn Jahre alte Hans und ein ß ꝓ½½½ v9: 


ſonen hat die Unterſuchung in einem Falle aſia⸗ ſich durch die Rede des Minifterpräft- | aller republikaniſchen Gruppen mit Ausnahme Mädchen von acht und einem halben Jahr. 
tifche Cholera ergeben; eine Perſon befindet fich e 1 die Angriffe gegen 15 15 Emilio Caſtellars anweſend waren, war ein ſehr Seit 1 Zeit zeigte Frau Bohndorf ein ſehr 
noch in Unterſuchung. Bei den geſtern Erkrankten kaſſen in der Sitzung der Deputirtenkammer am ] ruhiger. Die meiſten Redner ſprachen ſich im erregtes Weſen, und Bi hinzugezogener Arzt er⸗ 
wurde ebenfalls in einem Falle afintiiche Cholera 31. Januar beleidigt fühlt, hat Ribot zum Duell Sinne einer republikaniſchen Konzentration aus. llärte fie für hochgradig nervös. Während die 
feſtgeſtellt. fordern laſſen. Der Kabinetsdirektor Ribots ex- | Salmeron erklärte, daß es ſich nicht nur darum Eheleute ein Hinterzimmer als Schlafraum be⸗ 
Bonn, 7. Februar. (W. T. B.) Die klärte jedoch den Sekundanten, der Miniſterprä⸗ handele, der Monarchie eine Schlacht zu liefern, nutten, ſchlief Hans Bohndorf in einem an den 
Mälzerei der Altien⸗Brauerei Kreuzberg iſt in der ſident gedenke nicht ſich mit der Angelegenheit ſondern vielmehr darum, das Land, welches ſeinem Laden ſtoßenden Vorderzimmer. In der letzten 
vergangenen Nacht abgebrannt. weiter zu befaſſen. EN Ruin entgegengehe, zu retten. (Großer Beifall.) Nacht um 1 Uhr begab ſich der Bäckermeiſter in 
rankfurt a. M., 7. Februar. (W. T. B.) Der „Figaro“ verzeichnet das Gerücht, der] Der Redner ſprach ſich für die Nothwendigkeit die im Keller belezene Backſtube. Als er gegen 
Außer dem in Moers gegründeten patriotiſchen] Senatspräfident des Kaſſationshoſes, Quesnay aus, welche beſtehe, die Portugieſen mit allen 3 Uhr in ſeine Schlafjtnbe zurückkehrte, ſtand die 
Verein find ſolche auch in Alsheim und Gunders⸗ de Beaurepaire, beabſichtige, feinen Poſten auf Kräften und Mitteln zu unterſtützen, um um jo Frau vor ihrem Bette in nothbürftiger Bellei⸗ 
heim (Rheinheſſen), ſowie in Voerde (Rheinpro⸗ zugeben, um ſich der Politik zu widmen. ſchneller zur Konſtituirung einer iberiſchen Union dung und ERDE ihm mit unheimlich blitzenden 
vinz) entſtanden. unter föderativer Form zu gelangen. Salmeron, Augen „Die böſen Geiſter waren hier, ſie haben 


Lemberg, 7. Februar. Der Univerſitäts⸗ 
Senat erließ an die akademiſche Jugend einen 
Aufruf, ſich der Theilnahme an den Straßen⸗ 
Demonſtrationen, anläßlich der Nationaltrauer zum 
Andenken an die Theilung Polens, zu enthalten. 
Zuwiderhandelnden werden ſtrenge Strafen event, 
Relegirung angedroht. 

Paris, 7. Februar. Da Ribot ſich weigert, 
die von ihm in der Kammer gemachten Aeuße⸗ 
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66 Meiningen, 4. Februar. Eine „kritiſche“ Italien. welcher die bedeutendſte Rede des Abends hielt, es mir eingegeben und ich habe die That rungen gegen Demarchy im Amtsblatte zu be 
1 Lage, ei litt“ 5 ; 2 it einem glühenden u alle Streit: auch vollbracht.“ Beſtürzt eilte Bohndorf in; richti ' 

rer Seiten, et ee: %%%“ Agent: [it dcs Canoes. Pie, der Chef der five. dae Zimmer des Quaben. Er fand {fm als Leiche Nee A 
QUuddag geſchloſſen oder, wie hier die herkömm⸗ neten, weiche don den das Ermächiigungsgeſuch rativen Partei, erklärte, feinerſeits die Koalition in feinem Bette liegend: mittels eines ledernen Zeugen ot geſchickt. Ribot hat dieſelben 
8 mung it, „vertagt“ wurde. ur Verfolgung von u Zerbi ee Akten mit den anderen republikaniſchen Fraktionen zu Leibriemens hatte die Mutter ihm den Hals zu: aber nicht empfangen. Darauf ſchreibt Demarchv, 
KLempunlt der ſchwebenden Streitfrage ift der, . haben, m ee 8 befürworten; dieſelbe ſei politiſch klug und zur geſchuürt. Frau Bohndorf, die mit an das Bett daß er in feiner „Libre Parole“ fo lange Ribot 
Laß die Regierung den vom Landtag augenomme⸗ micht daß biejelben Scheiftitäde ehen Io ix Erreichung der gemeinſamen Ziele, nämlich der ihres Kindes getreten war, blieb völlig ruhig.“ als Verleumder bezeichnen werde, bis derſelbe ihn 
nen Etat abgelehnt hat, weil die Grund und nicht im geringsten ſel über die intimen De- Konſtitution der Republik, abſolut nothwendig. Cin Arzt, Dr. Jacobi, und das 35. Polizei- 5 


vor Gericht ziehe. 

Die vorbereitende ſozialiſtiſche Kommiſſion 
für die Feier am 1. Mai hat beſchloſſen, daß bei 
dem Umzuge am 1. Mai nur revolutionäre 
Gruppen zugelafien werden ſollen. 


Letzte Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 7. Februar. Wie vie 
„Frankfurter Zeitung“ meldet, beſuchte Exkönig 
Milan geſtern in Begleitung feines Rechtsbeiſtan⸗ 
des, des Juſtizraths Hamburger, den Eigenthümer 
des genannten Blattes Sonnemann, um perſönlich 
Aufſchluß über ein ihn berührendes Belgrader 
Telegramm der „Frankf. Ztg.“ einzuholen. 7’: 
„Frankfurter Zeitung“ ſchreibt, Milan 
geglaubt zu haben, es handle ſich hierbei 
um eine Intrigue gegen die Verſöhnung 
mit ſeiner Gemahlin, und hebt anläßlich des Vor⸗ 
falls hervor, daß fie gegenüber den Parteiſtreitig⸗ 
keiten in Serbien ſtets eine unpartetifche Haltung 


- 2 . 8 ziehungen zwiſchen Tanlongo und dem verdächti⸗( X: It -achen ſich in ähnlichem Sinne Nevier wurden alsbald benachrichtigt. Der Erſtere 
22 FT Brief de Berbi’s aus dem Jahre 1878, in wel⸗ nd a a Stan 4 die . 8 den = — 3 
ee k ad ca 5 de on u, nachdem verſchied r eee nr 
23 er „ 3 Ye De chem er fich ale Schulpner der vömijchen Bank Bac b für das d Ierfinnise, = ee 5 3 Kindes 
5 - — 25 75 1 „warf, . 
CCC Stepubttuner rache ang nein Dani, nac, der Wacht um Belle 
PFF. ˙ . r Das Ditzet welches die Wähler zur Wahl] Alliance-Platz. Von hier aus wurde die auf 
Hohe erheben Anffen? Die erste Frage iſt dür weiſen, als daß de Zerbi, wie der gemeinfte der der Deputirten auf den 5. März, zu derjenigen Geund eines Gutachtens des Sanitätsraths Dr. 
15: — falls die Wegierumg nicht nachträglich Sterblichen, eben auch Schulden machte; aber es der Senatoren auf den 19. Mur und die Kortes N en a 
dee Kae ſi us - pr u. auf den 3 il einbe N e Irr arıtee zu, ie 
r a im Eat Bu „ D. en met en rie, gn I Allien, Henni — a Leiche des erdroſſelten Knaben blieb bis um zehn 
enthallene Stenerverwilligung nicht gegeben fein. 4 ; Die Unruhe, welche ſich anläßlich der Krank. Uhr in ber Wohnung und wurde dann dem 
CCC in ber Deffentigteit | Schaubenfe AneTBET 
Artilels 81 unſerer Verfaſſung zweifelhaft, ol die en Ales nicht — fo. ſchließt Tanlonge, — geltend gemacht hatte, iſt verſchwunden, nachdem — e 
Bercktiguna zur Forterhebung der Steuern im Eu kun zwar weil die Herren (nalürlich die fs ſeſtſteht, daß die Krankheit ohne jede Kompli-] Aond in Bremen feinen für den Mittelmeer Dienſt 
— lic, 8 ee sı 4 Deputirten) weggehen. Die Akten enthalten außer⸗ kation einen regelmäßigen Verlauf nimmt. 3 mit prächtigen Kajüten und 
ili aß „ohne Zuſtimmung der ir Zexbi’ : g 5 
Stände une neue Steller irgend 3 5 Art T % Großbritannien und Irlaud. Friedrich 


ik oder ſelcht, deren Bewilfigungszeit abgelaufen it, ſchri N London, 7. Februar. (W. T. B.) Wie Dur 
anegeſchrieben werde. Jedoch müſſen auch abge⸗ — 4 7 — > 3 als Quittungen gehe ven „euterſchen Be Pretoria don | Senna. Der Dampfer wirr für die iyolge- den 
a ; pi iſchenzeit Di 10 den BER. RE 5 f Verkehr zwiſchen Genna, Neapel und Alexandrien 
* de er 00 e und | Das Gerücht, weiches geſtem die Stadt geſtern gemeldet würd, hat General Joubert am in Anſchluß au die Schnelldampfer⸗Linie Genua⸗ 
ae 2. 85 —— . i ilch Senn durcheilte, nämlich daß de Zerbi die Flucht er⸗ 5. d. Mis. in Witwatersrand unter großer Be⸗ Newyerk vermitteln. Reiſenden 1. Klaſſe bietet 
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41 . iff ‚it völli $ i geifterumg der Bevölkerung die Statue des beut- 5 

deen ae ee, Ir ane e der dene Gatten wee ea ge den Gand ber cen Ras eln. bene Geda cen We Suben dae, dar. Die Beefene Berner Rad 
0 Eröffnung des Landtags bis zur Beſtimmung Ereigniſſe in Rom felbit abwarten. | | ee del Hinetehn auch zicht ſei von ihr leiglich als eine bedentjame 
De nenen Finanzetats fertgeſest werden““ Nun Einige Blätter behaupten, daß der Awpokat Sriechen lande e n ug ersten Thatſache veröffentlicht worden; ein ſonſt gut 


1 liegt hier nicht eine Steuerverweigerung, ſondern 
nnr eine Bewilligung in geringerem Betrage vor, 
2 mn welcher der Landtag zweifellos berechtigt war. 
Da aber andererſeits die Regi⸗rung den „neuen 
Finanzetat“ nicht angenommen, ſo liegt ein ſol⸗ 
Fig verfaſſungsmäßig auch nicht vor und die Re⸗ 
ng könnte den Schlußſatz des vorgenannten 
ſfungsartitels für ſich geltend machen. Abge⸗ 


unterrichteter Lee der Milan gegenüber 
zu weiteren Aufklärungen bereit ſei, d 
. ee 
Heute Nachmittag iſt Exkönig Milan nad, 
Paris abgereiſt. 

Paris, 7. Februar. Die Anklagekamme ' 
gab in den Fällen Rouvier, Deves, Renault unr 


Ath 

Bank und de Zerbi, dem Unterſuchungsrichter ge- König und die königliche Familie werden morgen 200 Marl, Bremen. Alexandrien 400 Matt, 
bgegeben ie See derſelben hat einen Aare Megumprien 240 Mart, Alexandrien. 
. | e eee eee Bu 240 Mark, WMerandrin— Genua 250 
lt hätte, Natürlich iſt dieſe Behauptung] die durch Erdbeben anf Zante Heimgejuchten dat Mark, Nerve Gua 00 Mart, die Ruadreiſe 
ſehr vorſichtig aufzunehmen, um ſo mehr, als, ein gutes Reſultar erheben. wenngleich” dafjelbe | Bremen Neapel —-Alerandrien — Neapel — Genua 

wie ſich bisher gezeigt, über die geringſten De⸗ 650 Mark 
tails der ige das tiefſte Geheimniß be⸗ — 


a 


#: f ſehen aber von der formalen Rechtsfrage erſcheint wahrt wird. Heute Morgen fand im Haufe des appellirt werden. Die außergewöhnliche Kälte 5 s r 
ji 5 17 Te enfin. rg sem 11. fteten Advokaten Belluci eine neue Haus: —.— in ganz Griechenland fort & von allen Borſen⸗Berichte. 52 ihr Vereitt dahin ab, daß dieſelben als 
n eg türme ge-!-- Magdeburg 7. Februar. Zu At nicht kompromittirt zu erachten und außer Ver 


3 en 
enge \ ährend n⸗ 2 - ug zu ſetzen. treten die Genannten 
ride rnzucker exkl. von 92 Prozent .15,10 |. 1 ; 
wich ji Pro; 14.50 wieder in ihre Immunität als Abgeordnete reſp. 
7 ee 1 R f 
t. — Brod⸗Raffinade I. 27,75. d⸗ Rom, 7. ; : ; 
Raffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit ch er We ne e 8228 
Faß 2800. Cem. Melis 1 mit Faß 26,25. cher vorbeſtemn ind Bellengefengniß „Regina cwelk 
Stetig Nobzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. übergeführt wurde, iſt angeklagt, als Regent der 
Hamburg per Februar 14,40 bez., 14,47 ½ B., per Banca Romana das Kontokorrent der Bank in 
März 14,420, G., 14,45 B., per April 14,471), Auppruch genommen zu haben und an den be⸗ 
Br B., per Mai 1457 bez. u. B. trügeriſchen Operationen Tanlengos theilgenommen 
Köln 7. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge-)" haben. Anläßlich der bet dem verhafteten 
treidemarkt. Weizen hieſiger leko —.—, Arvokaten Pelucei gefundenen gravirenden Papiere 
do fremder tele ——, per März 16,40, per | tollen gerichtliche Maßnahmen gegen mehrere Ab⸗ 
mu 1680 Rongen d erotimete besosfiehen. 
fremder loko —,—,, per März 100, Rom, 7. Februar. Der Deputirte de 
95 5 N 4,75, do. fremder 3 x Jerbi 
14.35 Hafer biefiger fol 14.79, do fr richtete einen offenen Brief an ſeine Wähler, in 


—.— Rüböl loko ——, per Mai 53,10, a E 
per Oktober 53,50. welchem er verſichert, niemals mit Tanlongo ver⸗ 


rung der Etatsauſſtellung für ein ſtatt auf d 
Sabre ſich gefügt und für nächſtes Jahr ſchon 
eine Neuregulirung der Beamten und Lehrerbe⸗ 

ſoldungen zugeſagt, war es anf das eine in Frage 
1 fommende Jahr nicht emes Konfliktes werth, we⸗ 
1 gen ½ Prozent Grund⸗ und 2 Prozent Grund⸗ 
ſteuer das Zuſtandekommen des Etats in Frage 
a fehlen. Wir haben den Eindruck, daß der 
Landtag dieſe Stenern nach der Regierungsvor⸗ 
age ohne erheblichen Schaden hätte bewilligen, 

2 daß aber auch andererſeits die Regierung die 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Februar Im Einvernehmen 
mit dem Finanzminiſter und der königlichen 
Ober⸗Rechuungskammer iſt die Vorſchrift des 
Regulativs über die Dienſtwohnung en 
der Staatsbeamten generell dahin erläutert wor⸗ 
den, daß die Verpflichtung der Wohnungsinhaber 
zur Beſtreitung der Koſten für den Verbrauch des 
ber] durch die Leitungen zugeführten Waſſers und für 
die Situation der Bank von Sizilien, deren Di⸗ die Vorkehrungen zum Schutze der Leitungen 
reltor er mehrere Jahre geweſen war, an das gegen das Einfrieren ſich auf die innerhalb der 
Ministerium gerichtet hatte, Dienſtwohnungen befindlichen Leitungen beſchränkt. 
Dae Mailänder Blätter berichten, daß der] Soweit hiernach eine ſolche Verpflichtung nicht 
Graf Codronchi, der Stadtpräfekt von Mailand, beſteht den Wohnungsinhabern aber verwaltungs⸗ 
ur Diepofitien geſtellt worden ſel. Die Blätter seitig auferlegt iſt, hat die fernere Einziehung 
u der Anſicht, daß kein Zweifel darüber be⸗ derartiger Koſten zu unterbleiben. 


f Steuerermäßigung hätte acceptiven können, da fie 
in den vorhandenen Ueberſchüſſen der Deckungs⸗ 
2 mittel genug hat. Hoffentlich führt eine baldige 
1 anderweite Landtagsſeſſion in angenehmerer 
5 Temperatur zu einem friedlichen N 
Oldenburg, 7. Februar. (W. T. B) 
Die außerordentliche Landtagsſeſſion des Groß⸗ 
2 herzogthums iſt heute Vormittag durch den Mi⸗ 
gagaaiſter Janſen im Namen des Großherzogs eröffnet 


worden. 2 Wan ieſe j l — Patente ſind ertheilt: Herrn O. Hamburg, 7. Februar, Vormittags 11 Uhr. lehrt zu haben. 

0 Leipzig, 7. Februar. (W. T. B) Das ee e ern De a Grünewald in Treptow a. T. für eine Nuder-| Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average London, 7. Februar. Unterhaus. Adreß⸗ 
pbhbieſige Poltzeiamt iſt benachrichtigt worden, daß Graf Codronchi hat auf dieſe Maßregel mit ſeiner enge und Herrn P. Ehmke in Neuſtettin auf ein Santos per März 540, per Mai 81,75, per] Debatte. Das Amendement Whartons betreffend 
der in die Panama⸗Angelegenheit verwickelte Demiſſion geantwortet. Verschiedene Blätter he⸗ Butterfaß mit an dem Deckel befeſtigten, heraus- September 81,50, per Dezember 81,00. Ruhig. ( R . > 
1 Be Arton ſich am 2. Februar von Prag aus ben die Thatſache hervor, daß nach der Erklärung | nehmbaren Clufag. > Hamburg, 7. Februar, Vormittags 11 Uhr die andwirthſchaſtliche Noth wurde mit 272 
1 er Dresden und Leipzig nach Magdeburg be⸗ des früheren Miniſters Miceli der Graf Co — Konkurſe in der Provinz: e arkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ gegen 232 Stimmen abgelehnt. Keir⸗Hardie ix 
geben hat, in letztgenannter Stadt jedoch an⸗ dronchi im Jahre 1890 gegen den damals vor⸗ Unverehl. Hedwig Sprengel, Juhaberin einer Rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement antragte ein Amendement, in welchem dem 
972 ſcheinend noch nicht eingetroffen iſt. Arten ist geſchlagenen Inſpektor der Bank von Neapel wü⸗ Tapiſſeriewaareuhandlung in Labes. Verwalter: neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Februar Bedauern Ausdruck gegeben wird, daß die Thron⸗ 


unter den Namen Förſter und Reuter aufge⸗ Kaufmann G Prochnow. Anmeldefriſt: 4. März. 14,50, per März 14,47, per Mai 14,57½, rede leinen Hinweis auf die Arbeitsnoth enthalte 


henden Widerſtand geleiſtet d ziehen dar⸗ < : 
the Widerſtand geleiftet habe und ziehen dar⸗ N Verſtorbeuer Neſtaurateur Karl Zaſtrow und per September 14,45 Stetig. 


aus einen für feine Stellung zu den jüngften Fi⸗ 


he 2 Er eee . und keine raſchen wirffamen Geſetze im Intereſſe 
1 eſterreich⸗Ungarn. wenig gü deffen Wittwe Helene geb. Groppa in Pafewalt.| WPeſt, 7. Februar. Vorm. 11 Uhr Pede na bei undi 

+ ER rang N ? T. B.) De > Aae ee FR Lugi Verwalter: Reſtaurateur Pagels. Anmeldefriſt: duk ten m arlt. Weizen lolo 51 964 5 der beſchäftigunasloſen Arbeiter ankündige. 

N Kaiſer beſichtigte heute das neue Gebäude der Terreni, iſt nach Unterſchlagung einer bedeutenden 11 Mürz. Früſahr 1 Sea 501 0 5,53 5 

1 Ne 4 e außerordentlich ar ag über Kae Umfang 3 nähere 91 — K — 5 — 3 M 418 25 Mal- un 416 6 4.78 8 Wetterausſichten 

. er das dort Gezehene aus und verſicherte gaben fehlen, flüchtig geworden. Es ermangelt inzen. rY f uft-September 11,3 ür Mittwoch d 3 K 
Die Anftalt feines Schutzes. Der Kaiſer wurde nicht der Komik, daß der Flüchtige feinem) Direk⸗ Aus den Provinzen Kohlraps per Auguſt⸗September 11,50 ©, u 85 N ar 


Bredow, 7. Febrnar. Zum Beſten der 11,60 B. — Wetter: Kalt. 


bei der Ankunft mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen tor einen Brief hinterließ, in welchem er ihn bit⸗ 


3 Se 2 Ip ce : LEERE Er el nn i ifches Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden. 
. begrüßt. tet, für feine Kinder zu ſorgen. Peſtalozzikaſſe verauſtaltet der Lehrergeſangverein Paris, 7. Februar. Getreidemarkt r ſch ßig ſtlich 
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fort. „Wenn auch die Meiften das Duell als ein] Blutsverwandtſchaf: von der Exbichait aus und 
Ueberbleibſel des Barbarismus betrachten, ſo giebt beſtimmte, daß nach Deckung ſämmtlicher Schulden 
es doch auch Leute, in deren Augen das Haupt] dic weitläufigen Ländereien in einen Rennplatz 
der Kämpfenden ein Glorieuſchein umgiebt. Eine [verwandelt würden, und daß dieſer Rennplatz den 
kleine Notiz in den Zeitungen lönnte nicht] Namen feines Gründers tragen ſollte. Nachdem 
51) ſchaden. Selbſtverſtändlich müßte die Welt auch ſer jo fein Teſtament aufgeſetzt hatte, erquickte er 
Kruzenberg ließ den Sekundanten des jungen erfahren, inwieweit ich bei dieſer Affaire betheiligt |fich mit kühlendem Champagner und ſah mit 
Opolsli auf fein Zimmer bitten, und mit bin, und fo würde ſich die Reife wenigſtens mo⸗] heiterer Miene dem Morgen entgegen. 
fieberhafter Haft wurden jetzt die nöthigen raliſch bezahlt machen.” TE 1 75 Die Waldwieſe, welche die Sekundanten zum 
Vorbereitungen zum Duell getroffen; daſſelbe ſollte Eine hakbe Stunde ſpäter ritt ein Schloßlakai] Kampfe auserſehen hatten, lag zwiſchen Orlow 
am nächſten Morgen um ſechs Uhr auf einer in Galopp nach der nächſten Poſtſtation um dort und Kalina, doch näher dem Gutshofe des jungen 
Waldwieſe zwiſchen Orlow und Kalina ſtattfinden. einen Brief aufzugeben, welcher an den erſten Kotwiez, als dem Magnatenſitze des Grafen 
Nachdem ſich der Sekundant verabſchiedet hatte, Sekretär und Vertreter des Herrn Bankier Morsli. Von hohen Eichen, Buchen und Tannen 
ging Baron von Kruzenberg in feinem Zimmer adreſſirt war und den Adreſſaten beauftragte, in umgeben, ſchaute die ſchöne Wiefe ſo ſtill und ſo 
auf und ab. 8 den Warſchauer Zeitungen Folgendes veröffent- friedlich aus und ſchien zu einem blutigen Drama 
„Das iſt eine dumme Geſchichte!“ flüſterte er. lichen zu laſſen: „Der rühmlichſt bekannte Bankier wie geſchaffen. Heute hatte dort die Natur ihren 
„Ich hätte ſeine Schulden bezahlt und ihn Baron von Kruzenberg hat unſere Stadt auf ganzen Bor entfaltet; roſig erglühend, wie 
mit Geld derart unterſtützt, daß er ſchließ⸗ einige Tage verlaſſen, um Ritterdienſte zu verſehen eine verſch „ N 
lich noch ein Miniſterportefeuille erhalten könnte, bei einem delikaten Ehrenhandel zwiſchen dem im glänzenden Morgenthau, leuchtete „Sie in den 
und der Schwager Graf Morski würde Graſen M. und einem Herrn von O., die trotz Strahlen der aufgehenden Sonne, während das 
unſerer Firma neuen Glanz und neues An⸗ ihrer Verwandtſchaft in Folge eines heftigen Wort⸗ 
fegen verleihen und Kruzenberg in einen Geld⸗ wechſels zu 
fürſien verwandeln, wie man uns jetzt ſchon ſehen. 
ironiſch in den Warſchauer Salons nennt. Unterdeſſen ſaß Graf Morski in feinem Ar 
Allein dieſe fatale Duellaffaire macht alle meine beitskabinet und ſchrieb ſeinen letzten Willen nieder. 
Pläne zu Schanden. Morski hat ſich eine unge⸗ Er wußte nur zu gut, daß, wenn er ohne Teſta⸗ 
heure Blöße gegeben und iſt für mich keine Kopeke ment ſterben würde, feine ſämmtlichen Beſitzungen 
mehr werth. Der Narr . . . er hatte bereits die] der Familie Opolski zufielen, und das wollte er 
Millionen gewiſſermaßen in der Taſche, und jetzt um jeden Preis verhindern. In Betreff der Ma⸗ 
macht er ſolche dumme Streiche! Um der Augen joratsgüter war er allerdings machtlos, da dieſe 
der Frau Ketwicz willen ruinirt er ſich ſelbſt und nach feinem Tode ohne Weiteres in die Hände 
verdirbt mir die Ausſicht für Salcig. Aber jo des nächſten Agnaten übergingen, aber über Orlow 
ſind fie alle. ſollte mau die] konnte er frei verſügen, und die Akte, welche er 


Doch e 0 5 e 
Situation ausnützen“ fuhr er nach einer Weile ſchloß die 


Aus zwei Areiſen. 
Preſsgekrönter Roman (Warſchauer Courker) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


Anterißrie Ueberſetzung von Dr. Heinrich Nuh:. 
Nachdruck verboten. 


blitzenden Diamanten verwandelte. 
zwitſcher der Vögel erhöhte dieſen Zauber noch 
mehr; in vollem Chor ſandten die befiederten 
Säuger des Waldes ihre hundertſtimmige Hymnen 
zum blauen Himmelszelte empor — ein Dank⸗ 
gebet vor den Thron des Allerhöchſten. 

In dieſem Augenblicke vernahm man lautes 


diefem Schritte ſich gezwungen 


Pferdegetrappel. Ein Eichhörnchen, welches luſtig 
von Zweig zu Zweig hüpfte, hielt erſtaunt fill 
und ſchaute neugierig nach den Störenfrieden der 
heiligen Waldesſtille aus, dann legte es ſein 
Schwänzchen hoch über ſein Köpſchen und ver⸗ 
ſchwand im Waldesdickicht. 


goldene Tagesgeſtirn jeden Thautropfen in einen 
Das Ge⸗ 


Am änßerſten Ende der Wals wieſe zeigte ſich 
die elegante Geſialt des Herrn Tadchsz Opolsli 
an der Seite feines Sekundanten. Erſtattt 
ſchauten ſich die Aulömmlinge um. 


„Wir ſind die erſten,“ ſagte der junge Mann. lian shi 


„Das iſt ein gutes Zeichen.“ 


Allein kaum hatte die Sonne noch einige 
Blätter geküßt, da rollte ein Wagen heran, und 
dem Gefährt entſtiegen Graf Morsli und der 
Baron von Kruzenberg in Begleitung eines 
Arztes. 
grüßten ſich förmlich. Morsli ſchaute ſehr bleich 
aus, ein Zug von Wildheit hatte fich ſeinem Ge⸗ 
ſichte aufgeprägt, ſeine gerötheten Augenlider 
ſprachen von einer ſchlaflos durchwachten Nacht, 
und ſein Auge zuckte nervös. Tadeusz Opolski 


ämte Braut beim erſten Kuſſe, gebadet war nur etwas ernſter als gewöhnlich, und tiefe 


Wehmuth lag auf feinem Antlitze. 
Noch einmal verſuchte Kruzenberg die Gegner 
zu verſöhnen. 

„Meine Herren,“ ſagte er mit der ganzen Ge⸗ 
laſſenheit und Kälte eines Gentleman, „meine 
Herren, wenn das Duell ſchon an und für ſich 
etwas Barbariſches iſt, ſo dürfte der heutige 
Zweikampf ein ſeltenes, geradezu unerhörtes Er⸗ 
eigniß genannt werden. Onkel und Neffe, Vor⸗ 
mund und Mündel ſtehen einander mit den 
Mordwaffen in der Hand gegenüber. Angeſichts 
dieſes Umſtandes dräugt mich mein Gewiſſen, 
noch einmal an Ihr Herz zu appelliren und Sie 
zu bitten, die Friedenshand ſich zu reichen.“ 

Tiefes Schweigen folgte auf dieſe Worte. 


Die Duellanten und die Sekundanten be⸗ g 


li: der Jüngere ſollten den erſten Schritt tyhnn 


und Ihrem Qukel nat Bormmyur die Hand zun 
7 


Verſstmung b 
„Gewiß, 3) 22er}? erwiterte Tadeusz mit 
ei Fihiger Stimme. „Wenn Graf Morell ſich 

mi. leinen Chrenwort verpflichtet, meine 

Schroeter und meint! Schwager vor Zeugen um 

Verzeihung zu bitten, dann bin ich gern bereit 

alles der Vergeſſenheit auheimzugcben.“ 

„Niemals, niemals!“ ſchrie Graf Morsli, grün⸗ 
elb vor Zorn. „Ha, ha, ha, ich ſoll um Ver⸗ 
zeihung bitten? Ha, eine ſolche Unverſchämthei 
kann nur durch Blut gefühnt werden!“ 
ich bin ganz derſelben Anſicht,“ entgegnete 
Herr Opolski mit einer kühlen Verbeugung, „die 
Beſchimpfung von Blutsverwandten iſt nur durch 
Blut abzuwaſchen.“ 

Die grünſchillernden Augen des Grafen funkelten 
zornig, während der junge Opolski in die Ferne 
bickte und daran dachte, daß man jetzt in Kalina 
aufſtand; Jerzy ſchaute wahrſcheinlich nach ihm 
aus und wünſchte zu erfahren, wie ſeine Forde⸗ 
rung aufgenommen ſei, und hinter der Geſtalt 
ſeines Schwagers lächelte ihm die blondlockige 
Roſa zu. 

„Er hat die Familie Kotwicz beſchimpft, alje 
auch ſie,“ flüſterke er, und bei dieſem Gedanken 
warf er zum erſteu Male ſeinem Oheim einen 
bitterböſen Blick zu. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 15. Februar d. JIs., 


Vormittags 11½ Uhr, 
findet Baradeplatz 10, Erdgeſchoß rechts, die öffentliche 
Versteigerung der beiden Eckparzellen 6 und 7 im Baus 
piertel XVI, an der Ecke der Friedrich Karl⸗ und der 
Preußiſchen⸗ Straße belegen, ſtatt. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen und der Lageplan können in unſerem Ge⸗ 
ſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 78. Jannar 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 4. Februar 1893, 


Submiſſion. 


Die Lieferung ron etwa 60 Raummeter Buchen⸗ 
Klobenhelz J. Klaſſe far die Rentenbank auf das Jahr 
— 1. April 1893/94 ſoll in Submiſſion vergeben 


erden. 
Ver ſiegelte, mit entſprechender Auſſchrift zu ver⸗ 
chende Offerten aud in unſerer Megiſtratur, grüne 
ale Ni. 15, bis zum 5. März d. 35, Mittags 
12 lier. ab geber. Daſelbſt können auch während der 
Dian un den die Eedingungen eingeſehen werden. 
Königliche Direktion der Rentenbank. 


Bekanntmachung. 
Die Herſtelliaig der Erd⸗, Maurer⸗, Zimmer und 
Shistermbriier für eine Abwaſſerklärgrube im 
starben Kraulenhauſe ſoll in getreunten Looſen in 
DSubruſſtan vergeden werden. x 
„Zeichnungen und Bedingungen liegen im Nathhauſe, 
Zimmer 41, zur Einſicht aus. 

Angedotsformulare ſind ebendaſelbſt in Empfang zu 
nehmen und verſchloſſen mit entſorechender Aufſchrift bis 
Wıstwed, den 22. Febrnar cr, 
Vormittags 10½ Uhr, 


einzureichen 
Die Fröffnung ſindet in Gegenwart der etwa er⸗ 

ſchicnenen Offerenten ſtatt. 
Sieiun, den 6. Februar 1893, 
Der Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 


Am Freitag, den 24. Februar d. J., Mittags 12½ 
Uhr, werden in unſeren Geſchäfts räumen, Lindenſtraße 
Nr. 19, die im diesſeitigen Bezirk angeſammelten alten 
Schienen und Metallabgänge im Wege des ſchriftlichen 
Angebots öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen 
nebſt Nachweiſung der zum Verkauf geſtellten Mate⸗ 
rialien ligen in den Stationsbureaus zu Berlin (Stet⸗ 
finer Bahnhof), Stettin (Perſoneubahnhof), Stargard 
i. Pommern, Schivelbein, Belgard, Cöslin, Stolp und 

anzig (Hohe Thor), ſowie in der Redaction des „Deut⸗ 
ſchen Submiſſions⸗ Anzeigers“ zu Berlin zur Einſicht 
aus, anch werden dieſelben auf portofreie Anforderung 
gegen Einſendung von 50 „ unfrankirt von uns über⸗ 
ſaudt. Stettin, den 2. Februar 1893. Königliches 
Gicubahn⸗Betriebs⸗Amt Slettin— Danzig. 

Die Staats⸗ und Kommunal⸗ Steuern für das 
4. Quartal des Etatsjahres 1892/93 werden von 
Nr. 1—40 am Freitag, den 10., und von Nr. 41—59 
am Sonnabend, den 11. d. Mis., Nachmittags von 
2—5 Uhr, im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 

Vommerensdorf, deu 7. Februar 1893. 


Bekanntmachung. 


Jur. öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der Aal⸗ 
ſiſcherei vor dem Fährgraben im Dammſchen See auf 
2 2 3 — 8 2 * 1 Januar 1893 ab 

Termin an Donnerſtag, den 17. Februar d. Is., 
Vormittags 10 Uhr bei dem Run 3 
in Stettin, Unterwiek 8, in welchem die Pachtbedingun 
gen bekannt gemacht werden. Zur Abgabe von Pacht⸗ 
geboten werden nur ſolche Perſonen zugelaſſen, welche 
dem Oberfiſchmeiſter als rationelle Fiſcher bekannt find, 


Stoinemünde, den 1. Februar 1893. 


Der königliche Oberfiſchmeiſter. 


Fütterer. 


Dampfeimerbagger u. 


Dampfbaggerprähme. 


Die Neubauten von 2 Dampfeimerbaggern zu je 
200 ebm ſtündlicher Nutzleiſtung im Sandboden und 
von 5 Dampfbaggerprähmen zu je ungefähr 180 ebm 
Ladefähigkeit ſollen verdungen werden. 

Berverbern werden die Lieſerungsbedingungen ſofort 
nach deren Fertigſtellung unter Erhebung der Schreib⸗ 
gebühren durch Poſtnachnahme zugeſandt werden. 


Zur Bearbeitung der Angebote wird eine Friſt von Donnerſtag, den 9. d. M., noch 


ungefähr 6 Wochen geſtellt werden. 
Swinemünde, den 4. Februar 1893. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Ellenbahn Dlrections⸗Bezirt Bromberg. Oeffentlicher 


Angebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Ankauf von Gasölihcer 8 
. Ne: „Materialien⸗ 
Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction Bromberg“ 


. — 
Die Sendung befonderer Boten Gottes 
an die Kirche zu beſtimmten Zeiten. 


Oeffeutlicher Vortrag 
Mittwoch Abend 8 Uhr; Arxtillerieſtr. 2. 
Elintriit frei, — Der Saal iſt geheizt. 

Dr. Huth's Knaben- Institut, 
OSbuclottenburtz bei Berlin, Bismarckstr. 114. 

Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 
Angasis- und Real-Gymnasium, sowie die latein- 


— 1 — (Prosreete und Referenzen in ſtatt. Antreten der Kameraden 2¾ Uhr im Vereins⸗ 
* Arztait\ ı I 


— 


Herren theilnehmen können. 


Termin zur Ein⸗ Klavierunterricht 


—— 


Gelten Geoichte, Prologe, Feſtreden c. C. 


— 


Schuhmacher -Innung. 


= d. Mis., Abends 8 Uhr, im Sternſaal, Wilhelm⸗ 


führungen von Freunden find geſtattet. 


Bredower Kriegerverein. 


duß unſer Kamerad 


jetzt mit zitternder Hand verfaßte, 


Nuczholf n. Breunholz- Steltiner Handwerker-Vorein. 


Verkauf 
önigli fö „ in ben Rü 
Königliche Oberförsterei Fal kenwalde der A Fenb helle @drld: n e 


Dounerſtag deu 16. Februar 1893, 5 Maskenball. 


Vormittags 10 Uhr, 
im 1 A 5 Er n tt erf * mn Selena 
Schutzbezirk Leeſe, Jagen 122: en: N 
Stäume 4 ML. 1 Stüd; loben 5 m ne 
Naish l. debe at 190 Rnüppel SD Bm-,| Gemeinihaftlihe Tafel 117, Uhr Abends. 
et de Am 7 Nin. ern: Ende des Balles 6 Uhr Morgens 
u. Schutbezirk N . 112: Nichtmitglieder können thellnehmen. 
g Helene eee Ru Ri Billets find am Mittwoch, Donnerftog, erer P 
Nutzſcheit 3: Kl. 2 An; Kloben 420 Nm.; N Uhr, im Vereins⸗Lokal Eder Boritaud, 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


m, 

hbeziet MNenjafenisg, Jagen 62: a 
Eichen: Stämme 5. Kl. 2 Eid Birken: Heute Abend Geſaugſtunde. 

Stämme 4. und 5. Kl. 30 Stick; Kloben Am 6. März cr. Lr Ball. 

23 Rm.; Reiſig 1. Kl. 8 Rm. — Erlen: Näheres durch Zirkular. 8 
Stämme 5. Kl. 1 Stück; Kloben 90 Am.; 26. Kölner 


Knüppel 60 Rm.; Reiſer 1. u. 2. Kl. 50 Rm. Dombau- Lotterie. 


— Lieſern: Stämme 2.—5. Kl. 68 Stück; . 
Kloben 190 R; Knüpppel 40 Rm.; Reiſer Ziehung unbedingt 23.— 25. Februar cr. 
Hauptgewinne: 


1. Kl. 45 Rm. | . i 
w. Schubbesizt Wönnewerder, Jagen le; 75000, 30000, 15000 M. Baar. 
Originallooſe à M. 3,00, 


Kiefern: Stämme 2.—5. Kl. 795 Stück; 
Kloben: 215 Rm.; Knüppel 80 Rm.; Stock⸗ 


holz 1. Kl. 160 R.; Reiſer 1. Kl. 80 Rm. 2 
Der königliche Dberfärler. | Borto ı. Site Pi, 
Kirchliches. | Moritz Bab, geschäft, 
Peter: und Paulskirche: Berlin, Leipzigerstr. 63. 
Witwod, Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Erſatz durch andere Looſe ausgeſchloſſen. 
err Paſtor Fürer. i Gi mati 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): er 2 eee 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Et 
Kerr Vaſtor Schulz. SIS 6 u 8 883 5 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 5 2 3 vo er 5 = 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelnunde: [Ss m 2 = 
Herr za arg Blank. ss 7 223 ss 838 E 8 
rabow: EBER 2425282 
Mittwoch) Abend 7¼ Uhr Bibel dune im alten Betlanle:| Ja 2 2856 
i Herr Paſior Mans. | .=3 82 — En 
Grünhof (Sonfirmandenfagt): „aläestetstZ 385 8 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Blasiasst: s ges 
— Paſtor Homann. 888 — 88 
Unter⸗Bredow (Auaben⸗Schulhaus): 2 — ze 


E 140 
Bi 


Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dünn. 

Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Prediger Branfer. 
Zuͤllchow (im Saale der Anſtalt): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 


pu a8 


Erbtheilungshalber iſt ein rentables größeres 


Fabriketabliſſement 


preiswerth unter günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. 
Offerten unter F. 207 an Rudolf Mosse, 
Breslau. 8 ER & 
2 2 
Wirthſechafts⸗Verkauf. 
2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, 
2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, 
find pr 9 en Anzahl ing 
ei u ver . 1 rin 
Hypotheken feſt. : er 
Reflektanten wollen ſich melden beim 


Zimmermſtr. Wilhelm Rosenth 
8 Großf-Mantel, Nm. * 


Am Sonnabend, den 11. d. Mts,. Abends 8 Uhr, 
giebt der Lehrergeſaugverein „Concordia“ ein 
Konzert zum Beſten der Peſtalozzikaſſe in dem großen 
Saal der Bredower Brauerei. 

Billets & 40 ſind im Vorverkauf bei Herrn 
Wendt, Bredow, Vulkanſtr., und Herrn Kaufmann 
Käding, Züllchow, Chauſſeeſtr. zu haben. 

An der Kaffe & 50 . 

Programme mit Text find & 5 & an der Kaffe 
zu haben. # 

Nach dem Konzert: Kränzchen. 
1 Ab 


Preis für Herren 
Der Vorſtand. 


Jahn⸗Atelier 


Joh. Kröger u 


Kl. Domfir,. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Erſte Pommerſche 
Zuſchneideſchule 


für Herren⸗Schneider, 
Beringerſtr. 74, Eing. Stoltingſtr. 
Auf vielſeitiges Verlangen eröffne am 


Offerire unter Garantie für dauernd 
richtiges Wiegen 


Decimal- Waagen 


lastung D. R. P. No. 30704. 


Albert Acfficke, 


Stettin. 
Waagen -Fabrik, 


Reparaturen bei billigster Berechnung. 


— , 
„Artikel 
e 1 bag age 
Spezialität für Herren und Damen ve ˖ 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illustr. 
Prreilsliſte g. 20 „ in verſchl. Couvert. 


K ein e kalten und naſſen Füße 


mehr! 


Schwammſoh leu neaeſter Erbndung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Kratzseh, Schuhmacher mſir., Frauenſtr. 49. 
8 Bid. ff. Fmmenthaler⸗, 18 Pfd. f. Limburger⸗ 
9 Pfd. f. Schweizer, 2% Pfd. Bier⸗Käſe je % 6 
Nachu. J. Hofmann, Säle, München. 


C. F. Schulze & Co., Berlin. 


Filiale Stettin, Bogislavstr.51f 


einen 2. Kurſus, an dem noch einige 


C. Bit. 


aul Lüdtke, König⸗Albertſtr. 27, part. 
Sprechſtunden: 8—9, 12—2 Uhr. 

wird gut und billig 

ertheilt, 

Näheres Expedition Kirchplatz 3, 


Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Unſer Wintervergnügen findet am Montag, den 


— — 


Das Komitee. Der Borſtand | 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, mitzuteilen, 
— 7 wm re geſtorben ift. 

re ſeinem Andenken. 
Die Beerdigung findet Donnſterſtag Nachm. 3 Uhr 


Verkaufs- Automaten etr. f 


bochelogant, ohne baare deldanlage. 


okal. Der Vor 


in Holz und Eisen in jeder Ausführung 5 
und Tragkraft mit bewährtester Ent-|@ 


„Herr Opolski,“ fuhr der Bankier fort, „Sie 


Großer Wein⸗Verkauf. 


Der Verkauf von abgelagerten Bordeaur- u. Rheinweinen, Sherry, Port u. 
Madeira findet zu den bekannt gemachten ermäßigten Preiſen nur noch bis 
Anfang April a. c. ſtatt. Das Lager umfaßt zur Zeit noch ca. 30 000 
Flaſchen in den Preiſen von AG 0,75 — 2,25 p. Fl. excl. Dem Privat⸗Publikum, ſowie 
Wiederverkäufern bietet ſich eine ſelten günſtige Gelegenheit, reife u. gut gepflegte 
Weine äußerſt billig zu kaufen. 

Stettin, im Februar 1893. 


Johs. Dröse, Weingroßhandlung, 
Falkenwalderſtraße A. 


Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer'sche 
Heil- Anstalt für Lungenkranke. 


Sommer- und Winter-Kur. 
Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 

Ilustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung 


| u Die Herren Arbeitgeber, 
| Comptoirbeamten ꝛe. 


werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermannſche Buchführung, geeignet 
für alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ver- 
einigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung: 3. als Auhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnung des Wochen⸗ 
1 9800 und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 
Zwecke. 

Anweiſung hinſichtlich Anlegung. Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von 

50 Pfa, wie Bücher in beliebiger Größe find zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 


ſchen Formulare = 
Brings & Co., Düſſeldorf. 


„„ . Die Atermauuſche Buchführung ift von vielen hohen Behörden, Regierungen. 
Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Bürgermeiſterämtern ꝛc. ꝛc. empfohlen und von tauſenden Groß⸗ 
bern ee 5 Provinzen, ſo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen dc. ac. 
ereits eingeführt. 


— ve 


— 


nr a — — x 


ekanmimachumg. 
. 2 Die früher aus den SVOSSEnH Beständen der 
Gebr. Brand'schen Coneurs masse 


zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriſſen. 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden, 
Champagner, folgender Marken: 
Lemartin, Fiis 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 43,65 


Monopole 


Ax Cremant rose „ Co., Reims, 1 „ 12 „ > „ 17,00 

Carte Nolre Macon freren 1 „ 12 „ 5 „ 18.670 

2 Wim de Cabinet 0 Epernay 12 8 7 „ 32,88 
Extra Dry, Veuve Bareille, Reims 1 „ 12 — „ 26.50 | 


Ferner ein grosser Posten BRheinweime folgender ® 


Marken: Mareobrunner Mark 1,10; Liebfrauensnileh Mark 1.40 
oinkler Hasensprung M. 1,85; Rauenthaler Palenberg M. 230. 

Moselweine folgender Marken: Josephshöfer Mark 0.9; Pien- 
porter Gold-Tröpfehen Mark 1,35; Berneastler Doktor Mark 1.6 


Rothw eine folgender Marken: Chät. Lanessan Cussae M. 1,10: 
Chät. Piehon de Longueville Mark 145; Palmer Margaux 
Mark 1,70; Chat. Latour Mark 215; Chät. Montrose Mark 245 
Ungarweine: Ruster Ausbrueh M. 0,9; Med. Tokayer M. 135; ganz 
feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feinster Mönescher Ausbruch 
(roth-süsser Magenwein) M. 1,65; Portwein, Sherry und Madeira M. 1.25 
Portwein, Sherry und Madeira feinste Qualität Mark 1,80 per Flasche 


Ganz alter Malaga M. 1,80 per Flasche, Cognae: Marke Dubeis # 
Flis & Co., Cognae II Sterne M. 250; III Sterne M. 3,35. Flaschen ev, Kiste 2 
u. Packung werden nieht bereehnet, Weniger als 12 Flaschen werden nicht ab- 
gegeben, Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme, 


Für tadellose Waare wird garantirt. 


Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 99. Filiale: Potsdamer 
str, 135. Teleph.-Amt V, 1125. Bestellungen an J. Thoman, Berlin €. 
Kiosterstr. 99. 


ee ET ae > * 


8 er Stoltingſtr. 96, 1 Tr. r. Haushaltungskohlen 


wie Briquettes 


= . LEN 8 empfiehlt billigſt ab Lager nie frei Haus 

= Hiwı = Feen -ustav Sehl, 
E 7 — — = Kohtenhandlung, Junkerſtr. 2. 
2 Dei Du 1 * 

AS N Für Rettung von Crunkſucht! 


verſendel Anweiſung nach 17 jährige: approblrter 
Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung mit, 
auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, m keine 


Berufsſtörung, unter Garantie. r Briefen find 
| 80 Pig in Briefmarken beisufi 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Siciiin. 


en beizufügen, Man adreſſfte: 
. via Christisa Bei 


ngen Baden 


u 


billigsten Preisen, wie z. B. folgt, 


Fran 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Knabe: Herrn Dr. Olſen [Greifs⸗ 
wald]. — Herrn Karl Wedell De — Eine 
Tochter: Herrn Fricke [Stettin]. — Herrn Grüder 
[Grimmen]. — Herrn Holtz [Kräpelin!. 

Verlobt: Fräulein Margarete Pens mit Herrn 
Johannes Bade [Stralſund ]. — Fräulein Elia Köhlau 
mit Herrn Julius Volk [Stettin]. 

Bermählt: Herr Oskar Hirſch mit Fräulein Helene 
Schultz [Demmin — Stettin]. 

Geitorben; Herr Wilhelm Lehmann [Prenzlau]. 
— Herr Wilhelm Repnow [Alt⸗Damm!]. — Herr Franz 
Ragowsky [Stolp]. — Herr Johann Gierke [Redebas!. 
— Herr Benno Kemp [Stettin], — Frau Sophie 
Vaegler [Ober ⸗Hinrichshagenl. — Frau Charlotte 
Jordan [Stargardl. — Frau Anna Gentz [Viatrow]. 
— Fräulein Minna Sill [Raths⸗Damnitzl. — Frau 
Emma Günther [Stralſundl. 


Die landwirthsch. Winter- 
Schule Königsberg Im. 


ſucht für ihre Schüler Stellungen als Wirthſchafts⸗ 
beomte vom 1. April ab; einige nur für den nächſten 
Sommer, eventl. auch ohne Gehalt. 

Gefl. Anfragen erbittet Dr. Padelt, 


2 com. Schulvorſteher. 


Uandolsschule. Dr. Sander. 
— — 


TE FETTE TEE I Pe 

Geiſtig Zurückgebliebene 
aus beſſeren Ständen finden in meiner ſehr geſund ge⸗ 
legenen Erziehungsanſtalt ſorgfältige Pflege u. Erzieh., 
individ. Unterr. u. ev. Vorbildung zu ein. Lebensberuf. 
Dir. . Schröter, Dresden N., Oppelitr. 44. 


Kölner 
Dom- 
Lotterie. 
Hauptgewinn: 

4 75,000, 30,000 ꝛc. 

baar Geld ohne Abzug. 
Ziehung 23 — 25. Februar. 


Ganze Orig ⸗Looſe 3½ Ab, 
halbe 1¾ 4, Viertel 1 4% 


Anh. Ib. 


— —— - 


Nächste Ziehung 
20. Fehruar 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geftattete u 


Stadt Barletta-Loose 


Jährlich 4 Ziehungen 
mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000 10,000, 5000, 2000, 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
vom Staate garantirt, ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt. 
Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos 4 Mk. 


Bank⸗ Agentur: 6. Westeroth 


Düsseldorf a. Rhein. 


a * 15 U | 
2a, Hugo Veschlow, 
x Uhrmacher, 

Stettin, Breiteſtraſſe 4, 
empfiehlt ſein groſſartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 , und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 % 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 
= legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herreu⸗Uhren von 40 44 
bis zur hochfe inſten Genfer Röglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Geufer Sternwarte und ein 
er Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
raph ꝛc. ꝛc. 
5 Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 
gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. 

Ber Niatenzahlung geſtatte. m 


Elegantes Meublement: 


I nufe. Renaiſſauce Garnitur (Muſchelge⸗ 
ſtelle mit Traillen, pfaubl. Plüſch), Trümeau, 
Salouſchrank. Salonteppich (Smyrna), Stüble, 
Tiſch, eleg. Säulen, Regulator, Bilder, 1 Pe⸗ 
troleumkrone, 1 hochelegantes Panelſopha 
mit Satteltaſchen, 2 hochelegante Buffets, 
Eßtiſch, Schlaſſopha, Spiegel und Spiegel⸗ 
ſpinde, 2 überpolſterte Plüſchgarnituren 
(rothbraun u. oliv), Muſchelbettſtellen u. einf. 
m. Matratz., Waſchtoiletten u. Nachttiſche, 
Cylinderbüreau, Kleider⸗ u. Wäſcheſpinde, 
Blicher⸗ u. Garderobenſpinde, Kommoden, 
Küchenmöbel ꝛc., ſämmtliche Möbel find 
jehr gut erhalten und ſollen ſchleunigſt Um⸗ 
ſtände halber ſehr billig verkauft werden 

Moſeügarten 17, 1 Tr. 


Größtes Uhrenlager am Plaz. 


koulanteſte Bedienung, billigſte Preiſe. 


Wegen theilweiser Aufgabe resp. Verlegung unseres Geschäfts nach dem früher von Herrn W. Pigard innehabenden Laden — links auf dem Hofe bnseres Grundstücks „Breitestrasse 61“ 
— stellen wir mit dem heutigen Tage, um mit den grossen Vorräthen u. Abschlüssen zu räumen, unser gesammtes Waarenlager — bekannt nur feinster Qualität — zu ausserordentlich 


Gem, gesch. Backobst Ip. Pfd. 45%, Ge aus ap Besen m Mirabelleni.Zuck.p.2Pfd,-Dose105,% es Prima a Dam p. Pfd.850 , 
a eat s In- E : 2 . h 79 Jral- e 
Gem. Zucker.. . Pro Pfd. 28 % 7 » a. „ „ 30 % junge Schnitt n, Brech-Bohnen Keine Clauden, » 115 „ ent Sch weinerkä rm 80 * sutchoix v OO „ edines à Thültg Fb 80 er 
prima Würfelzucker „ 33 “ en 2 24 „ p. 2 Pfd,-Dose 40 , Birnen v ” 180 4102.78 8 = „n  |Schaalmandeln& la princesse 110 „ p. ½¼ D. 100 
a f * „ Mn ul „28, | prima Schnitt- u. Brech-Bohnen Kirschen = 110 Deutsch, Schweizer a e Datteln von Marocco 120 „ |Sardines à l’huile p. ½ D. 170 ni 
Weizengries , 15 „ r 4 p € 85 echt Holländer Käse ; | 4 * ; A Ihn: 5 ” 
„ ” 5 „ I p. 2 Pfd,-Dose 50 „, | Nüsse hr 7 130 „ = | Kalifat 35 Sardines à l’huile (P. F.) 
„» Weizenmehl, „ 12 „„ franz, „ IV „ 48, Prima Suppen-Schooten Mole 170 (elte Maiwaare) „ 90 „ » v» EN p. „ D. 70% 
Weisenpuder 98 ae a nt 2 55 N p. 2 Pfd.-Dose 50 &, Erdbee ” ” „In | echt Edumer Käse „ 100 „ Feigen „ Smyrna III „ 35 „ |Sardines à l’huile p. ½ D. 115 „ 
1 | .n BD as „ 1 ” 8 5 „„ p. 2 Pfd.-Dose 65, Frubeeren „ „ 175 , „ Romadour-Käse p. St, 50 „ 7 A = e e Gürtee 
grosse Linsen „ 26 „ » „ » Pr „feinst, „ 8 5 105.05 ‚Apricosen 5 PR 195 „ „ Limburger „ „8540 „ I 70 1 . p. ½ D. 60 „ 
kleine Linsen. 14 » „ * I „ 75% | extrafeinste (Kaiser) „ 135, Pfirsichen „ » 195 „ Kräuter- 25 —60 85 1 TT 
” Schnitt-Aepfel 42 Schnitt-Spargel mit Köpfen Annanas 1½ Pfd.-D. 150 * a „ 25 60 „ | Lambertnüsse, lange „ 45 „ p. / DD. 60 „ 
weisse Bohnen 5„ 25 * e Aepfel. in 55 > p. 2 Pfd.-Dose 105 , 88 up pfd To £ 170 ”| „ Russ. Steppen-Küsep. Pfd. 80 „ 5 runde 80 Anchovis it Haut u. Gräten 
. » . ö » oy prima Schnitt Spargel mit Köpfen | Ingb v P. Iopf 1705 Strassb.Münst.- 8 1 8 Glas 40 
geschälte Erbsen 5 16 „ „ „ Bohr-Aepfel, „ 65 „ p. 2 Pfd.-Dose 135 , div. Marmeladen p. 1 Pfd,-Topf 90 5 W ust. „ „ 5 ” PFaranüse . eo „ 45 „ | Sardellen,bes'e Brabant. p. Pl 80 1 
ungeschälte Erbsen. „ 12% „ inne „ 70:5 Stangensparg. III p. 2Pfd.-Dose 120%, „ Gelees p. ½ Pfd.-Glas 50 nn 1 ” 55 » Wallnüssse „ 25 „ Hummern, feinste qual. p. 03.145 
52 Weichgelkirsch 65 = u 51 160 „ isselb „» y Chester „» „ 160 „ Gocun Neunaugen, echt Elbinger. p. St. 20 
ungesch. grüne Erbsen „ 14 „ 2 Br =. I Preisselbecren . . p. 1 Pfd. 88, „ Parmesan- A 140 e „ 25 „ Thun-Fisch in Oel , p. Dose 85 0 
1 ” „ 5 N 4 2 * n 
prima Fadennudeln, „ 32 „ „ franz. Birnen I. „ 70 Riesenstangensparg, „, 260 „ Zuckergurken 5 55% „ Camembert- „ p.St. 85 „ Maronen „ 30 „ [engl, Senf, gul. Etiquette. „ 60 5 
Macaroni 38 * » „» II. „ 45 kr. Champignonsp. / Pfd.-Dose 40 „ Senfgurken , 7 55 „ „ Neufchateller „ 55 8 „Weintrauben frische 1 70 5 Düsseldorfer Mostrich p. Glas 35 10 
8 * 1 : 85 am 1 1 = £ 2 = 
„ ital. Birnen ., 65 55 5 p. % 5 60 „ | Cornichons , , f F 65 „ Harzer = ER Ns 1x r — = englische u, deutsche Mixed Pickles 
echten Sag . „ 32 „ ital. Pracht Birn, = 70 2 WEN p. 1 » 100 „ türk Pflaumenmus 4 % 24 „ Soldiner 5. 12 e , W 2 engl, Salz, englische Saucen ete. 
a ch. Bi fe En 5 D. A %% 175% 4 „ y Pumpernickel. p. Pfd. 25 % | Fruchtkörbe, decorirt und leer, zum mit 20% Rabatt auf diebisherigen 
| m ungesch. Birnen. „ 28 „ Garott. Steinpilze, gem. Gemüse ete, | Sauerkohl. 9 „ Tafelbutter, 12⁰ billigsten Preise! Pieise, 


e Landwirthſchaftl. Beamte, 


ngssch Aren cob 
Poigehälfen- n. Einj.-Freiw.-Präfüng.‘ /8 24 
— . 


ee Nach. 


zum e 8 DL 


usver 


Anf 


Echt Emmenth, Schweizerkäse 


Traubenrosinenroyaux p. Pfd.110,%, 


Prima Messina Apfelsinen p. zen 25 u. 50 Pfg. 
cke & Ia lo i. In. Robert Kiemiz, 6l Breitestrasse 61. 


.. ͤ—— ——.—. u N EEE ——— N 


G e ee 
Neuheit! 
Sſhiefertafel⸗Feder⸗ 


aus Aluminium, & 
® weit praktiſcher als Griffel, 


REF Serge 
Junger Mann 
zum Beſuche beſſerer Landkundſchaft per ſofort geſucht. 
(Auch Nichtkaufnann findet Ber ſſckſichtigung.) Offerten 
unter II. 65 an Hansenstein & Vogler, 
A.-G., Crimmitſchau, erbeten. 


Jüngerer, gewandter Ueiſender 


für eine erſte Cacgo- und Chocoladen⸗ Fabrik geſucht, 
der mit der betr. Kundſchaft in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen, Poſen 
und Pommern 
genau bekannt iſt und ſchon in ähnlichen Branchen ges 
arbeitet hat. 1 
Ausführliche Offerten mit Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 


welche ſich für unſeren Verein intereſſiren, werden freundlichſt gebeten, an der am 


Sonntag, den 12. Februar, Mittags 1 Uhr, 


ſtattfindenden Haupt Verſammlung unſerer 


Filiale in Stettin, Hotel Kaiſer⸗Adler, 3 empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit 


Mönchenſtraße 14 
theilzunehmen. 7 ; Halter 10 Pfg. 


Näheres ergiebt unſere Vereins⸗Zeitung, welche wir auf Wunſch gratis zuſenden. 88 R. Grassmanz, 
Anmeldungen ſind an unſeren Vertreter Herrn Gustav Moritz in 
Stettin, Bugenhagenſtr. 14, II, zu richten. ö 
Der Vorſtand des Vereins aus Braunſehweig nimmt an der Verſamm⸗ 


® 


anfprüche unter P. WW. G. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. . 
Sehr leiſtungsfähige und renommirte große 


ne 


lung theil. Hochachtungsvoll 45. Laus. Jabrik, der Greir Gerger Brauche. ſpeciell Damen⸗ 
Der Vorſtand des landw. Deamten-Vereins zu Braunfchweig, Weinautebeſitzer, Unkel a. Mein, gerne ſucht für Mecklenburg, 

Madau hte 150 ß, eninfich t feine ſelben nenne er re Vor⸗ und Hinterpommern, 
| J. Hildebrand. Direktor. e e weine Deuiſcher oshwehn einen tüchtigen mit der beſſeren Detail⸗Kundfchaft aut 


beiter Erſatz für Bordeaux. Faß⸗ und Flaſchen⸗ 


n 7 | . i 
‚derfanbt, Wreilifte zu Dienſten. bekaunten Agenten, der beſte Erfolge nach⸗ 


Die Aufſichtsräthe: 


F. Wultrert, 0. Bendler, P. M 5 thal, F. Seh - — e Tank weiſen kaun. Offerten von nur erften und bewährten 
ee a gen tunen k A, Echt Münchner heistoräu-Sedimayr 20 Fi. M. 3, Kräften an die Aunoncen⸗Expedition von Rudolf 
. Rühmekorf, Aug, Heuer. Eee echt Tueher, Nürnberg 20 Fl. „» 5 Mosse, Berlin SW, unter J. A, 7053 
N 5 echt Dortmunder Phönix, goldhell 35 155 „ 35 erbeten s + * 
Pr N Rn - 3 ht K h Mö f, dunkel 0 Fl. 3, . eee eee 
5 0 — 1 N 5 — Sn Sauna n mittel 20 El. „ 3, Einige Knaben, welde, die Stettiner Schulen beſuchen 
ner 0 Au-. 0 erie. 95 ; Idhell 20 Fl. wollen, finden zum 1. 4. d. J. gute Penſion und freund⸗ 
ur Ah l 0 echt Kulmbach Maingold, goldhe 0 „ 2 g er 
— f echt Pilsner, Bürger, Bräuhans 15 Fl. „ 3, liche Aufnahme in einer achtbaren Familie. Offerten 
— Ziehung bestimmt 23, Februar er. ft, böhmisch Bräu, Pilsner, Rostock 26 Hl. „ 3, sab M. T. L. in der Exped. d. Ztg. Kirchplatz 3. 
2 Hauptgewinne 75 000, 30 000 Mark Baar. dete tet Moabit 20 H. 3 e r 
end ö Porto u. Liste Stettiner Tafelbier, Bergschloss 80 Fl. „ 3 EB ‚u ER 
— Originalloose a Mk, 3.00, | 30 PS. Münchner Gebräu, Bergschloss 30 Fl. „ 3, n £ ee 
— ½ Anfheil 4,95 ME., / 1,00 Ml., % 15,00 M., % 8,00 Nik. Kronenbräu, Elysinm 30 El. „ 3, Die Pferdedecken, Sücke⸗ u. Planfabrik iſt von 
. - g m Di ; Rostock Lagerbier, Mahn & Ohlerich 32 FI. „ 3, Breiteftr. 61 nach gr. Wollweberſtr. 42 verlegt. 
— eorg Joseph, Berlin ., reed: . „ „ e een, dh = 
— 8 een Girünstrasse 2. e er 30 Fl Heiraths⸗ „Reſche, Große Nis 
616 — acer.-Adr.: Dukatenınaun. . eelſt Grätzer Bier, gat es 1 v 3 wahl, ſendet diskret. Fordern 
* n * ——fecht Berliner 5 er = „ 3, Sie Proſpekt gratis. 
40 Kisten Champagner 3 20 l. 3 . Juiſtitut Umion, Berlin 23. 
; 85 gu VIII POIPDO 


Marke Carte Bianche Charlier & Co. per ftiſte von 12 ganzen Flaſchen A 15.— frei Haus. Flaschen ohue Pfand. 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei i i itzkrahn billigst, 7 
dcden Are reehten ligne, Sede, Eelibaussolwerk Nr. 3. onde zer irandt, 3 „Damen und 
Mauerstrasse 2. Telephon 598. 5 K in d E r E lei d er 


ard Dupupæ ca 
gegn nos Cognac“ 1795 geg: 
Mur reine aulfentische, Cognac. 


IK) angeftrafe Nr. 45, 2 Tr. links. 
f >22 0907000 
| I Bu bezieh. dr «die H kinn emen 


1200 Au, 


Gesangbücher 
c 5 i eine Centrifng,-Cafelbulter, tt au Bern ante ae ie 2 Wr 


4 tägl, friſch, verſ. Poſtkolli 10 Pfd g. Nachu. 8,80% — 


frau Ambrosius, Gut Stoeren (Oſtyr.). C e n t ra 1 ha ] len. 


Pa. oberſchl. Steinkohlen, Brannkohlen, 


7 
7 
* 
werden en und billig angefertigt ö 
* 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


. in Hal leder zu 2,50 A Porst iu Halbleder zu 2,50 , Briqnuettes Zartenthiner Torf Mi A 7 Uhr: 

besal. in Slanpleber zu 3,00 Ab, desgl. ju Gaugler mit Goldpreſſung zu 3 %, und alle Sorten Brenuhokg offerirt billigſt N 8 n e 

M e eee Menes Spegialitäten-Enfemble. 

esgl. in Goldſchnitt, Ganz 5 N ? : ! 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 %, 1 5 

desgl. in reich berziertem Lederbandezu | desgl. . Sammet von 5 , bis zu 15 % C. TC Haydn. 

SR 8 „ ee Militärgesangbücher ler wa er 5 N ne * n 
te Den 4 in Calico und Lederbänden 5 ini Cass. 
Saffian u. $ r mit neue In . g n 5 1 RER E 

SR ; N 5 sis a Ar Iypruchbücher in reicher Auswahl. 30 Fl. Bockbier N ( 3 Stürmiſcher Beifall. 

esgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in . J . F 0 * 
d. neueſten Muſtern biszu 15 . | Bibeln in großer Auswahl, 36 Fl. Ta felbier ergſch oß, II Ape Mlatt. 


Im Tunnel, 4½ Uhr: 


Freikonzert. zwi 


halia-Theater. 


Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daber volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. € 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbſcher auf Lager, daher größeſte Aus wl. 


30 
36 Fl. 


Patzeuhofer, 
ff. Malzbier, 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 3 4 > A 4 
34. Fl. Johaunisberger Sotofaer | Ungeheuer 
Re. Grassmann, für a 3 Mark liefere frei Haus. e- Lbeodor Aierrat Wu 


(Original⸗Pannemann). 
6 2. Nur noch einige Tage Gaftipiel ik 
ran 8 Grand 
Sue Paulette Rosse. Sas 
Auftreten der mit jubelndem Beifall aufgenommenen 
Niniatur⸗Sonbrette 


N 1 i 
„Emmy Sacc“, 
ſow. des geſ. neu engag. Spezialitäten⸗Perſonals! 
Donnerſtag: Gr. Wiener Maskenball 


unter Mitwirkung des geſammten Künſtler⸗Perſonals! 
Näheres die Plakate au den Säulen. 


C. Brockmann, 


vorm. M. Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


Grüne Schnittbohnen, 


per Pfund 25 H, 


0 Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 5 


Alleinige Niederlage 
für Bor: und Hinterpommern d 25 
der Spatenbräu⸗Branuerei von Magdeburger Wein⸗Sauerkohl, 


Gabriel Sedlım Nr. München, per Pfund 10 H, 10 
empfiehlt das beliebte Lagerbier in Originalgebinden von 25— 100 Litern, Gut bochende Erbſen u. Boh Bellevue- Theater. 
auch in Flaſchen, bei billigſter Preisnotirung. otto Winkel, 


7 LI} 

Albert Körnke, ele u. 

| Stettin, Kronprinzenſtraße Nr. 21. Telephon 301. Wilhelmſtr. 20, . 
=. Für vortheilhafte und gewinnbringende Mil cherzengung, Kälber ⸗ Scweine-, Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 

Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde ⸗ und Geſſiigelmäſtnng empfehle ich das vorzügliche und Keller zu vermiethen. 
Thorley’sche Mastpulver. Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. bei RN. Grassmann, Kirchplatz 
Mark 1,15 für 10 Packete bei Meilberg, Apotheker, Lindeuſtraße 8, Stettin, 3, 1 Treppe 
— - ’ . — Sta 
Grosse Betten 12 M. * Feinste * Suche zum 1. April für ein junges Mädchen, daß 
(Dberbett, Unterhett, zwei Kiſſen), LL ATZ. L Se 0 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 8. Februar 93: 
zer Kleine Preiſe (Parquet 50 Pf.). uk 


Zwei glückliche Tage. 


Schwank in 4 Akten v. Schönthan u. Kadelburg. 


Donnerſtag, den 9. Februar: 
Beneſiz Poldi Gersa. 


W Staub. mE 
Das Verſprechen hinterm Herd. 


Freih. v Strizow Dir. Emil Schirmer. 


hier 1¼ Jahr die Wirthſchaft erlerute, paſſende Stel- 
lung. Offerten erbittet 


mit gereinigten neuen Federn, bei { | : 
Gustav Luna bein Prinzenſtr. 46, äußerſt fein und pikant im Geſchmack, 100 Stck. franfo| , . Jol de an iti Almi Flonte Durſche. 
Preiskourante gratis und frauko. A 3,60, größere Poſten billiger, verſendet gegen Nach⸗] bei Gr. Juſtin. Bez. Stettin. . Adminiſtrator. Die nächſte Aufführung von 


Eine gebildete Dame, Wittwe ohne Anhang, 47 
Jahre alt, ſucht zum 1. April Stellung als Pflegerin 
oder auch Führung des Haushalts bei einer älteren 
Dame oder Herrn. ö 

Offerten abzugeben unter & F. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. ar ee 


Lehrling 
mit tüchtigen Schulkenntniſſen für ein größeres Manu⸗ 
ackür⸗, Modewaaren⸗ und Herren⸗Confectious-Geſchäft 


— j H inz unter günſtigen Bedingungen per 1. 
Haus u.Kücheneinr ichtungen. Kort gesicht u Selbſtgeſchr. Offerten mit Schulzeugn.⸗ 
Abſchr. sub A. K. an d. Exped. d. Bl. Kirchplatz 8. 


„Wilde Madonna“ 
findet am Freitag ſtatt. 


Stadi- Theater. 


Mittwoch: 
2. Gaſtſpiel des Fräul. Pauline LAllemand. 


Margarethe (Fauſt). 


Donnerſtag: 
Die Grosss 


* 
— 


nahme die Harzkäſerei v. Wilh. Koch, Stiege i. Harz. 


A Toepfer, Hoflieferant, 


Grösstes Spezialgeschäft für 
gediegene u, preiswürdige 


Viele Anerkennungsſchreiben. m 


Die beliebte Russische Mischung 


7-MESSMER'S | 
lee. 


BADEN-BADEN — Kals. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. M. 
Max Sahütze Naehfl., Stettin, kl. Domstr. 20. 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. graphie, Angabe des Alters, Religion und der Gehalts⸗ 


* 


— une 


